
Editorial                                            Inhalt 

UMWELT & GESUNDHEIT 2/2025 39 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten sind 
in der Bevölkerung weit verbreitet. Mil-
lionen Bürgerinnen und Bürger in 
Deutschland und weltweit beklagen In-
toleranzen gegen natürliche Inhalts-
stoffe wie Histamin, Milch- und Frucht-
zucker oder Gluten. Aber auch zwecks 
Haltbarmachung, Veränderung von Ge-
schmack, Aussehen oder Konsistenz zu-
gesetzte Konservierungs-, Farb-, Aro-
mastoffe und Emulgatoren lösen teils 
unerkannt körperliche Beschwerden 
aus. Hierbei spielt das Immunsystem im 

Gegensatz zu „echten“, IgE-vermittelten Allergien eine untergeord-
nete Rolle. Für die 14 häufigsten Auslöser von Allergien und Unver-
träglichkeiten besteht Deklarationspflicht, sowohl auf verpackter wie 
auch „loser“ Ware am Gemüsestand, an der Fleischtheke oder im 
Restaurant.  

Seit Jahrzehnten begeben sich Betroffene sowie anerkannte und 
selbsternannte Expertinnen und Experten auf die Suche nach der Na-
del im Allergen-Heuhaufen. Nicht immer ist die Angabe „frei von 
…“ korrekt, wie zur Lebensmittelüberwachung eingesetzte Instituti-
onen nachweisen. In dieser Ausgabe der UMWELT & GESUND-
HEIT lesen Sie, dass die vier Chemischen und Veterinäruntersu-
chungsämter in Baden-Württemberg auch im letzten Jahr mehr als 
2.000 Nahrungsmittel-Stichproben auf nicht gekennzeichnete Aller-
gene geprüft haben. 17 (= 0,8 % aller Proben) mussten wegen nach-
weisbarer Allergene als potenziell gesundheitsschädlich beurteilt 
werden.  

Fündig werden Suchende jedoch auch nur, wenn Sie gezielt peilen. 
Jede Substanz, insbesondere Proteine, kann Allergien auslösen. So 
wurde vor mehr als zwanzig Jahren von Forschenden eine Eiweiß-
gruppe beschrieben, die dem EU-weit als natürlichen Süßstoff zuge-
lassenen Thaumatin (E 957) ähneln. Diese so genannten TLPs wer-
den möglicherweise übersehen und die Allergien darauf trotz ihres 
potenziell lebensbedrohlichen Verlaufs nur unzureichend erkannt. 

Ein weiteres Thema in dieser Ausgabe befasst sich mit der Kritik am 
deutschen Gesundheitssystem, das als teuer und lückenhaft gekenn-
zeichnet ist. Bemängelt werden vor allem die hohen Ausgaben für 
Reparaturmedizin und die zu geringe Finanzierung von Prävention 
und Gesundheitsförderung. Verantwortlich für die hohe finanzielle 
Belastung der Krankenkassen und Beitragszahler sind nach Ansicht 
des Leibniz-Instituts für Präventionsforschung und Epidemiologie – 
BIPS fehlende zentrale Steuerung und kontraproduktive Lobbyarbeit. 

Liebe Leserinnen und Leser, falls Sie der Ansicht sind, Themen zu 
Umwelt und Gesundheit kommen in der aktuellen Politik und Nach-
richtenwelt zu kurz: werden Sie selbst aktiv und engagieren sich 
durch vorbildliches Verhalten, sowie Mitarbeit und Unterstützung 
von Nicht-Regierungsorganisationen für ein nachhaltiges Miteinan-
der. Gern nehmen wir thematische Anregungen auf, die wir fachge-
recht redaktionell aufarbeiten. 

Zu guter Letzt weise ich Mitglieder des AVE e.V. darauf hin, dass 
die diesjährige Jahreshauptversammlung am 04. Oktober 2025 in 
Berlin stattfindet. Thema der Jahrestagung ist „Ergänzende Ansätze 
der Allergie-Therapie“. Aktuelles entnehmen Sie bitte der AVE-
Homepage oder Facebook. 

Ihr Andreas Steneberg 
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